
Erfahrungsbericht: 

Vorbereitungen: 

Ich habe mich riesig gefreut als die Zusage von Bremen kam, aber irgendwie hat es ziemlich lange 

gedauert bis auch die Zusage von Lissabon kam. Das ist aber ganz normal. Die Unis melden sich bzgl. 

Sommersemester immer erst im November/Dezember. Leider habe ich die Frist verpasst für die 

Bewerbung bei der Nova, weil ich dachte, dass ich da nur meine Daten ausfüllen müsste und ein Foto 

hochladen, jedoch muss man sich auch bewerben und das habe ich leider nicht auf Anhieb gesehen. 

Aber die Partneruni war so nett und hat eine Ausnahmefrist gesetzt und so war ich dann auch an der 

Nova immatrikuliert. Wichtig zu wissen ist, dass die Sprachkurse von FCSH früher beginnen als die 

eigentlichen Kurse und beim Sprachkurs gibt es auch eine Anmeldefrist. Ein Sprachkurs kann ich auf 

jeden Fall empfehlen. Es gab auch einen Einführungstag, jedoch musste man da eher 

Organisatorisches Unterschreiben und ein Studi Ausweis gibt es nicht, weil die zu lange brauchen um 

den auszustellen. Ich fand es ein bisschen schade, dass meine Fakultät nicht wirklich eine 
Einführungswoche hatte, da ich das anders von anderen Fakultäten und Unis mitbekommen habe. 

 

Kurse: 

An der Nova sind viele Kurse auf Englisch, vor allem die aus dem Master. Ich habe in der ersten 

Woche mir alle Kurse einmal angehört und mich dann für ein paar entschieden. Darunter waren 

Critical Legal Thinking, Human Rights und Data Protection. Die wurden in meinen Learning 

Agreement vor allem als Schwerpunktmodul und Grundlagen Modul angerechnet. Im 

Wintersemester ist die Auswahl an englischsprachigen Kursen breiter gefächert, sodass man dann 

sogar den kompletten Schwerpunkt anrechnen lassen könnte. Das ging jedoch nicht fürs 

Sommersemester, jedoch war ich trotzdem sehr glücklich mit meinen Kursen. Die Nova ist eine sehr 

moderne Uni und sie versucht den Lehrstoff interessant rüber zu bringen in dem Gastsprecher 

eingeladen werden oder auch viele Gruppenarbeiten auf dem Programm stehen. Das ist auch 

wirklich toll, dass die Klausuren durch andere Arbeiten wie Abgaben oder Gruppenprojekte 

gleichgesetzt werden können. Die Kurse beginnen generell um Punkt voll oder halb, das akademische 

Viertel gibt es nicht, wobei Portugiesen erst dann ankommen. Neben den Vorlesungen bietet die Uni 

auch Unisport an, so wie man es auch aus Deutschland gewohnt ist und dadurch kann man recht 

günstig verschiedene Sportarten ausprobieren. Ich habe zum Beispiel Forró (brasilianischer Tanz) und 

Surfen und Bogenschießen ausprobiert. Die Uni bietet zudem ausreichend Lernmöglichkeiten, so 

kann man sich zum Beispiel beim Nachbargebäude draußen auf Bänken hinsetzen und hat sogar 

Schatten und Steckdosen. Optimal für die warmen Tage und draußen macht das Lernen generell 

mehr Spaß.  

Ich hatte beim Learning Agreement vor allem beim during mobility ein Paar Probleme, da ich das 

irgendwie bei Mobility Online ein bisschen unübersichtlich fand und nicht so recht wusste, wo man 

die Änderungen dann wirklich macht. Fragt das am besten vorher nach oder lasst es euch noch vom 

Erasmus Office in Bremen zeigen, damit es für euch einfacher ist. 

 

Mein Leben generell: 

Neben Uni habe ich an vielen Erasmus Events teilgenommen und Highlights waren für mich immer 

die Wanderungen am Wochenende. Portugal bietet so schöne Orte, die man durchs Wandern 

entdecken kann und direkt dabei Freundschaften schließt. Bezüglich der Erasmus Events gibt es die 

Organisationen ELL und ESN. Ich habe mir bei beiden n Karte machen lassen, aber im Nachhinein 



habe ich die nur ein paar Mal benutzt, da auch einfach viele Treffen wie z.B. das Hiken privat 

organisiert wurden. Es gibt WhatsApp Gruppen für jede mögliche Freizeitaktivität und was man auf 

keinen Fall verpassen sollte sind die vielen Aussichtspunkte in Lissabon. Sonnenuntergänge in der 

Stadt sind einfach magisch. Neben den Freizeitaktivitäten habe ich meine Wochenenden und Ferien 

für Urlaube genutzt. So habe ich zum Beispiel Städtetrips gemacht und war auch in Spanien und 

Marokko. Ein weiteres Highlight sind natürlich auch die Inseln von Portugal, Madeira und Azoren. 

Madeira habe ich leider nicht geschafft aber Azoren war auch definitiv eines meiner Highlights.  

 

Wohnung: 

Lissabon und Wohnungen ist so n Sache für sich. Während in Deutschland es ganz normal ist seine 

Wohnung auch über private Plattformen zu finden ist das hier ganz oft ein Scam. Also seid da bitte 

vorsichtig und nehmt lieber eine Wohnung über ein gewerbliches Portal, so vermeidet ihr Scams, 

aber Zahlt halt für deren Service. Plattformen sind z.B. Uniplaces oder Erasmuslifehousing. Fragt eure 

genaue Adresse bei den Nachbarn nach, da Google Maps zum Teil eine falsche Postleitzahl nennt und 

an den Türen keine Namensschilder sind. Nervig ist auch, dass Nebenkosten nicht immer inklusive 

sind oder nur bis zu einem bestimmten Betrag. Da es im Winter noch recht kalt ist und die Zimmer 

meistens keine Heizung haben heißt es warm anziehen. Im Sommer hingegen ist es im Zimmer so 

warm, dass bei mir die ganze Zeit das Fenster auf war. Falls du irgendetwas für dein Zimmer brauchst 

gibt es die Second Hand Gruppen oder die China Läden.  

Apropos Läden es gibt nicht wirklich eine Drogerie, am ehesten Normal aber Drogerieprodukte sind 

hier deutlich teuer. Dafür ist Kaffee und Obst und Gemüse bei den kleinen Ständchen recht günstig. 

Ich habe dort die Erdbeeren geliebt. Acai ist hier auch voll das Ding, ebenso wie Sangria oder der Pina 

Colada aus der Ananas.  

Portugiesen sind recht gemütliche Menschen und trotz Sprachkurs nicht immer gut verständlich. 

Aber sie freuen sich, wenn man ihre Sprache lernt und sind auch sehr hilfsbereit. 

 

Fortbewegung: 

Lissabon selbst ist recht hügelig, daher hast du immer dein Beintraining vom Ganzen Hochlaufen. 

Aber sonst ist auch die Metro dein bester Freund. Busse würde ich dir nicht empfehlen, da die recht 

unzuverlässig sind. Aber sonst geht auch Uber, da dies hier deutlich günstiger ist als in Deutschland. 

In Portugal selbst (also wenn du andere Städte besuchen möchtest) funktioniert Bus deutlich besser 

und günstiger als Zug. Da sind deine Anlaufstellen FlixBus und Rede Expressos. Wenn du 23 und 

darunter bist, kannst du die Metro umsonst nutzen, jedoch brauchst du dafür eine NIF Nummer 

(Steuernummer). Die kriegst du in Finanzzentren. Jedoch macht das jeder zu Beginn des Semesters 

und du musst bereits vor der Öffnung vor dem Gebäude warten, da sie jeweils nur eine bestimmte 

Anzahl an NIF Nummern pro Tag vergeben. Aber sobald du es geschafft hast und deine Metro Karte 

in der Hand hältst kannst du damit nicht nur innerhalb Lissabons fahren, sondern auch im Umkreis 

z.B. nach Setubal oder Sintra. Zudem kriegst du mit deiner NIF Nummer viele Vergünstigungen da du 

in bestimmten Attraktionen umsonst rein kommst. Also es lohnt sich auch wenn du nicht mehr 23 

bist. 

 

Was hat mir der Aufenthalt gebracht? 



Zu aller erst hat sich mein Legal Englisch hier deutlich verbessert. Aber dank meiner Uni konnte ich 

sehr preisgünstig einen Portugiesisch Kurs machen und so auch dort meine Kenntnisse verbessern. 

Aufgrund fehlender passender Kurse (eher EU-Recht) lernt man nicht wirklich rechtsvergleichend, 

dafür aber das System einer anderen Uni kennen. Zudem kriegt man auch direkt Einblicke, was einem 

im LL.M. erwarten wird. Der Aufenthalt formt zudem auch die Persönlichkeit – alleine (zwar mithilfe 

von anderen Studis und Uni) im neuen Land zurecht zu kommen. Des Weiteren lernt man eine neue 

Kultur kennen, macht wunderschöne Erfahrungen, schließt gute Freundschaften.  

Ich bin dankbar, dass ich diese tolle Erfahrung machen konnte und ich werde Lissabon immer in 
meinem Herzen behalten. Besonders werde ich die Sonne und das Meer vermissen! 

 


